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Einverständniserklärung 
Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich einverstanden, 

dass Bilder und Videos, die während der Veranstaltung 

gemacht werden, im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

des Landratsamtes Augsburg verwendet werden können.

Ansprechpartnerin
Margit Spöttle

Klimaschutzbeauftragte

Tel. 0821 / 3102 – 2195

klimaschutz@LRA-a.bayern.de

www.landkreis-augsburg.de

Teilnahme und Anmeldung:

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie unbedingt um eine 
rechtzeitige Anmeldung zur Veranstaltung bis spätestens
27. September 2019.

Anmelden können Sie sich:

Per E-Mail:  zukunftswerkstatt@LRA-a.bayern.de
Per Telefon: 0821 / 3102-2222
Per Post: Beigefügte Anmeldekarte abtrennen und zuschicken

Dieser Flyer wurde auf Graspapier gedruckt.
Mehr Informationen unter www.diegrasdruckerei.de 

Flyergestaltung von design solutions 
Kontakt unter www.design-solutions.de

Bitte reisen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln an. Das Landrats-
amt Augsburg ist nur rund 400 Meter vom Hauptbahnhof entfernt. 
Es stehen keine Parkmöglichkeiten vor dem Landratsamt zur Verfügung.

Die Zukunftswerkstatt fi ndet im Großen Sitzungssaal, Raum 184 im 1. OG statt. 

www.landkreis-augsburg.de/zukunftswerkstatt
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PROGRAMM

11. OKTOBER 2019

9 Uhr  I  Empfang und Begrüßungskaffee
Möglichkeit zur Besichtigung der Begleitausstellung  
„Engagement regional“: Verbände und Vereine stellen ihre  
Aktivitäten rund um Artenschutz und Flächensparen im 
Foyer des Landratsamtes vor.

10 Uhr  I  Begrüßung 
Landrat Martin Sailer im Großen Sitzungssaal

11 Uhr  I  Kaffeepause

13 Uhr  I  Mittagspause
Möglichkeit zur Besichtigung der Infostände im Foyer

14 Uhr  I  Plenum
Präsentation der Ergebnisse der Workshops  
im Großen Sitzungssaal

14:30 Uhr  I  Ausblick und Verabschiedung
Landrat Martin Sailer im Großen Sitzungssaal

14:45 Uhr  I  Ende der Veranstaltung
Möglichkeit zur Besichtigung der Infostände im Foyer

11:15  I  Workshop-Runde  
mit fünf Themengruppen
(Mehr Informationen auf den Seiten 7 - 11)

10:10 Uhr  I  Keynote
Claus Kumutat im Großen Sitzungssaal
(Weitere Informationen auf Seite 6)

10:35 Uhr  I  Keynote
Univ. Prof. EoE Dr.-Ing. Holger Magel  
im Großen Sitzungssaal
(Weitere Informationen auf Seite 6)
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ARTENVIELFALT UND FLÄCHENVERBRAUCH

GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

auch wenn sich jeder von uns wünscht, seiner nächs-
ten Generation die besten Startmöglichkeiten zu bieten, 
so ist doch mittlerweile offensichtlich: Insgesamt lebt 
die Menschheit auf zu großem Fuß! Deutlich spürbare  
Einschnitte durch den Klimawandel, schnell fortschreiten-
des Artenschwinden und ein Verlust von Lebensräumen 
durch hohen Flächenverbrauch. Es ist Zeit zu handeln –  
gemeinsam und konstruktiv. 

Dieser Herausforderung möchten wir uns im Land-
kreis Augsburg aktiv stellen und nun weitere Schritte 
unternehmen, um Artenschutz und Flächenverbrauch ins  
Bewusstsein der Menschen in der Region zu rücken. Dies 
soll in unserer Zukunftswerkstatt Umwelt mithilfe von  
Impulsreferaten ausgewählter Experten, moderierten Work- 
shops, einer Diskussionsrunde und einer Ausstellung mit 
Best-Practice-Beispielen erfolgen. Lassen Sie uns in einem 
konstruktiven Klima nach umsetzbaren Lösungsansätzen 
greifen, die es uns ermöglichen, gerecht gegenüber zukünf-
tigen Generationen zu leben. 

Ich freue mich, Sie zu dieser Veranstaltung im Großen  
Sitzungssaal des Landratsamtes Augsburg begrüßen zu 
dürfen und danke bereits heute allen Mitwirkenden herzlich! 

Ihr

Martin Sailer, Landrat

MARTIN SAILER, LANDRAT

Welche Spuren möchten Sie hinterlassen?

Bi
ld

re
ch

te
 P

or
tra

it:
 L

an
dr

at
sa

m
t A

ug
sb

ur
g



ARTENVIELFALT UND FLÄCHENVERBRAUCH

„Der Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen ist,  
auch eingedenk der  
Verantwortung für die  

kommenden Generationen, 
der besonderen Fürsorge jedes 
einzelnen und der staatlichen 
Gemeinschaft anvertraut.“ 
Artikel 141 Absatz 1 Satz 1 der Verfassung des Freistaates Bayern
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ARTENVIELFALT UND FLÄCHENVERBRAUCH

Natur- und Artenschutz, Wirtschaftsförderung, Minderung 
der Wohnungsnot, Infrastrukturaufgaben, Städtebauliche 
Qualität und vieles mehr. Die Palette an Aufgaben, Erwar-
tungen und Zielsetzungen ist breit und stellt die Kommu-
nalpolitik oftmals vor herausfordernde Entscheidungen.  
Im Workshop werden die verschiedenen Aspekte beleuchtet 
und Lösungsansätze für eine verantwortungsvolle Flächen- 
nutzung erarbeitet.

CLAUS KUMUTAT

UNIV. PROF. EOE DR.-ING. HOLGER MAGEL

KOMMUNEN, GEWERBE & INDUSTRIE

„Insekten, wie Flöhe und Wanzen gehören zum Ganzen – 
Artenvielfalt muss sein!“

„Wohlergehen vor Wohlstand –  
mehr Mut und Verantwortung beim Flächensparen!“

Workshopleiter Dr. Michael Higl

„Wie können wir unseren Landkreis verantwortungsvoll 
weiterentwickeln und gleichzeitig sorgsam mit unseren 
Flächen umgehen?“

Claus Kumutat
Präsident des Landesamts für Umwelt

Univ. Prof. EoE Dr.-Ing. Holger Magel
Ehrenpräsident der Bayerischen Akademie Ländlicher 
Raum, Mitglied der Enquetekommission  
„Gleichwertige Lebensbedingungen in ganz Bayern“

Dr. Michael Higl
1. Bürgermeister Markt Meitingen, Kreisvorsitzender des  
Bayerischen Gemeindetages Kreisverband Augsburg

Ökologie und Ökonomie in Übereinkunft zu bringen, birgt große Verantwortung  
für Kommunen.
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KEYNOTE

KEYNOTE

WORKSHOP 1 
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Es gibt zahlreiche Möglichkeiten im privaten Umfeld,  
die biologische Vielfalt zu fördern! Teilweise braucht es  
nur etwas Engagement, um das dazu nötige Wissen zu  
erlangen und mehr Biodiversität im eigenen Umfeld zu  
erreichen. Im Workshop wollen wir diese kleinen und  
großen Schritte identifizieren und konkretisieren, die von 
verschiedenen Akteuren im Landkreis angegangen werden 
können. Wer kann was machen, und wie realistisch ist eine  
Umsetzung der Idee?

Über Artenvielfalt in der Landwirtschaft wurde gerade in 
diesem Jahr besonders viel und intensiv diskutiert. Mit dem 
Volksbegehren und dem Begleitgesetz sind in Bayern zum  
1. August neue Regelungen zu Artenvielfalt und Natur-
schönheiten in Kraft getreten, die vor allem die Landwirt- 
schaft betreffen. Für Landwirte ist der Begriff Artenvielfalt  
jedoch kein unbekanntes Wesen, sondern integraler Teil  
ihres Wirtschaftens und ihrer bäuerlichen Betriebe. Der Work- 
shop hat zum Ziel, aufbauend auf den bisher schon erbrach-
ten Leistungen der Landwirtschaft, realisierbare Ideen zum 
Erhalt und Steigerung der Artenvielfalt in der Landwirtschaft 
zu erarbeiten.

PRIVATHAUSHALTELANDWIRTSCHAFT

Workshopleiter Dr. Andreas Zehm

„Wie kann ich in meinem Umfeld Artenvielfalt fördern – 
Menschen motivieren, Wissen schaffen und zum Umset-
zen befähigen?“

Workshopleiter Wolfgang Sailer

„Was kann die Landwirtschaft noch mehr für die Arten-
vielfalt leisten?“

Dr. Andreas Zehm
Mitarbeiter im Referat 51 – „Fachgrundlagen Naturschutz“  
des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LfU) in Augsburg, 
zuständig für Botanik und Artenschutzkartierung

Wolfgang Sailer
Leiter des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Augsburg

WORKSHOP 3 WORKSHOP 2 

Artenreiche Wiesen – lebenswert für Insekten und den Menschen.Bäuerliche Landwirtschaft schafft Vielfalt.
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Wie viel Natur brauchen wir? Gemeinsam werden wir ent- 
decken, was das Leben lebenswert macht. Was brauchst 
Du zum Leben? Wie soll Dein Wohnort in Zukunft aus- 
sehen? Hier ist Deine Neugierde und Fantasie gefragt.  
Gemeinsam werden wir Ideen sammeln. Mach mit und  
gestalte Deine Zukunft!

Der Workshop mit den Schülerinnen und Schülern aus 
dem Landkreis Augsburg steht unter der Frage, ob Jugend- 
liche trotz (oder wegen) ihres jungen Alters bereits et- 
was tun können, um das Artensterben zu verlangsamen. 
Dabei sollten auch Lösungen erarbeitet werden, wie sie 
heutige Entscheider (und ihre Eltern) dazu bewegen  
können, mehr für den Arten-/Insektenschutz zu tun. 

KINDERJUGENDLICHE

Workshopleiterinnen Martina Egger & Sabine Schwarzmann

„Gestalte Deine Zukunft!“

Workshopleiter Dr. Martin Sommer

„Könnt Ihr jetzt oder in Eurer Zukunft etwas gegen das  
Artensterben tun, und wenn ja, was?“

Martina Egger
Kommunale Jugendarbeit im Landratsamt Augsburg

Sabine Schwarzmann
Umweltbildungsreferentin der Umweltstation Augsburg

Dr. Martin Sommer
Deutscher Verband für Landschaftspflege (DVL), Ansbach. 
Projektleiter für das größte vom bayerischen Umweltminis- 
terium geförderte Insektenschutzprojekt in Bayern  
„NATÜRLICH BAYERN – insektenreiche Lebensräume“ 

WORKSHOP 5 WORKSHOP 4 
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Das Kleine sehen, um das Große zu verstehen!
Die Jugend geht auf die Straße für ihre Zukunft.  
Wie schaffen sie es, dass die Entscheider auch auf sie hören?

ARTENVIELFALT UND FLÄCHENVERBRAUCH
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